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licher und saltiger werdenden Witze und
Hiebe auf die untergehende Herrlichkeit des
Dritten Reiches und seine Führer. Ich weif),
dafj es Ihnen nicht an Mut gefehlt hätte, die
Herrschaffen auch dann aufs Korn zu nehmen,
als sie noch mächtig und gefährlich waren,
dafj aber die Zensur auch Ihnen die freie
Hand gebunden hat. Dann sollten Sie aber
auch jetzt dieses Thema beiseite legen. Es

ist, in meinen Augen wenigstens, ein betrübliches

Schauspiel, zu sehen, wie mit jeder
deutschen Niederlage der Ton in unseren
Zeitungen kecker, kühner und aisgemach schon
hemmungslos wird. Das sieht doch all zu sehr
nach dem Gebaren jener aus, die einen
Feind erst dann zu schlagen wagen, wenn er
geknebelt und gebunden vor ihnen am Boden
liegt. Ihr Nebelspalter ist ein so sauberes
Blatt, dafj es diese billige «Spätkonjunktur»
nicht mitmachen sollte.

Mit hochachtungsvollen Grüfjen I E. L.

Darauf haben wir zu antworten:

Sehr geehrter Herr E. L. I

Sie stehen nichf allein mit Ihrem Einwand
gegen das, was Sie «Spätkonjunktur» nennen.
Wir haben auch von anderer, durchaus ernst
zu nehmender Seite ähnliche Vorwürfe zu
hören bekommen und halten es daher für
notwendig, einmal in der Oeffentlichkeit darauf
zu antworten. Der Vorwurf will doch einen
Mangel an «Fairness» treffen, der darin
besteht, dafj unsre Presse im allgemeinen und
der Nebelspalter im besonderen nunmehr, da
im Kampf zwischen zwei ritterlichen Gegnern
der eine unterliegt, über den unierliegenden
herfällt, weil es gefahrlos ist. Wer das
behauptet, verkennt nicht nur die Situation, sondern

die gesamte echte Volksstimmung bei uns.
Der Tatbestand war doch der: an einem der
beiden Gegner durften auch wir, wenn sich,
von uns aus gesehen, sinnvolle Gelegenheit
bot, jederzeit freie Kritik üben, selbst wenn
sie in Gestalt von Witz oder Spott geschah.
Der andere aber, für den es den Begriff der
Freiheit des Worts von andern Freiheiten
gar nicht zu reden überhaupt nicht gab,
belegte ja selbst den Witz mit Todesdrohung,
und wir haben lange genug den Griff am
Halse gespürt, um nicht zu wissen, wie ernst
er gemeint war. Haben Sie vergessen, dalj uns
Schweizer Journalisten von höchster Stelle aus
die Verschickung nach Sibirien oder die noch
schnellere Beförderung ins Jenseits angedroht
war? Und sehen Sie nicht, dafj nunmehr, nachdem

sich dieser Griff gelockert hat, eine durchaus

legitime Welle lang angestauten gerechten
Zorns aus unserm Volk überall hervorbrandet?

Es ist die Freude an der wiedergewonnenen
Stimme der Freiheit überhaupt, die

sich, auch in Witz und Spott, nun endlich Luff
machen kann. Das hat weder mit Spätkonjunktur,

noch mit mangelnder Fairness etwas zu
tun, das ist die natürliche Reaktion auf die
geistige Not einer Zeit, darin es verboten war,
Unrecht Unrecht und Mord Mord zu nennen.

Mit hochachtungsvollen Grüfjen
Nebelspalter.

SHERRY & PORT

DELAFDRCE

Harmonisch vereinigen sie südliche Glut mif
abgeklärter Reife.

Nänd au die leere Fleischhöögge abe, es mahnt eim

immer a d'S. S."

Einwickelpapier
Ich stehe in einer Bäckerei, warte

darauf, daf} ich an die Reihe komme
und schnüffle mittlerweile im Inseratenteil

einer gefalteten Zeitung, die ich in
der Rocktasche trug. Dort lese ich, dafj
es in der Schweiz genügend Einwickelpapier

gebe, und man in Geschäften
ungenügende Verpackung zurückweisen

solle, ein Inserat und ein Ratschlag,
die unzweifelhaft von den Papierfabrikanten

herrühren mufjten.
Ein kleines Mädchen von vier, höchstens

fünf Jahren wird bedient. Die
Frau Bäckerin will ihm das Zwänzger-
Mütschli, welches das Kind für seine
Grofjmutter gekauft hatte, in die
mitgebrachte, mächtige Ledertasche legen.

«Tüet mrs iwickle!» sagt das kleine
Persönchen, genau so, afs ob es mit

Ewci mal Rablus:
ZÜRICH ü BERN

\§f§f^-g Tel. 39351

Iwei mal gani primai

andern Kindern Verkäuferiis spielen
würde.

«Nei, weisch, me muefj drum ieze
Papier schpare», erhält es zur Antwort.

«Für wän?» fragt daraufhin das
ahnungslose Kind unschuldig, bevor es
mit seinem Mütschli abzottelte.

Ich aber, in Erinnerung an das
Inserat, konnte es mir schmunzelnd nicht
verkneifen, ebenfalls zu bitten: «Tüet
mrs iwickle!», als ich mein Brötli
erstanden hatte. G-

Die 5. Operation
Lehrer: «He Hansli, wie heifjed die

Rechnigsoperationen »
Hansli: «Addieren, subtrahieren,

multiplizieren, dividieren, radieren.» Karli

(Im

Militärdienst
m ofterprobt

Undvom Soldaten
sfetsgelobt! -brvtTPflegt, desinfiziert und schützt ¦ BIhre'Hautl |NACHDEMF
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Iicker unci lsltiger v/erclen6en Witze unc!

iiisbs sut «Iis un«srgsken«le «erriickkei» «isl
0ril«en ksickel un6 leine kllkrer. Icn weih,
ctsh el Innen nick« sn i>vìu« getekl« KS«te, «Iie
iiekklckstlen suck clsnn sutl Korn »u nekmen,
sl» lie nock mscklig uncl getàkrlick wsrsn,
clsh sbsr «tie Isnlur suck Iknen «Iie trsle
»sn«l gsbunelen ksi. vsnn »ollien Zie sber
suck je«»« «tie»e» Ikems l»ei»eils legen, I-l
Ii», in msinsn 4ugen wenigllenl, ein betrüb-
llckel Zcksulpiel, »u leken, wie mi« jecter
eleutlcksn Kisclerlsge «Ier Ion in unleren
Teilungen kecker, kukner uncl sligemsck lckon
nemmungllol wirel. vsl llek« clock sll iu »ekr
nsck «Iem Vebsrsn jener su», «Iie einen
kein«! srl« 6snn iu lcklsgsn wsgsn, v/snn er
geKnebel« uncl gebunelen vor iknen sm Soelen
lieg«. Ikr Kebellpslter il« ein lo lsuberel
vis««, clsh el «liele billige «Zpiitkonjunktur»
niek« mitmscken lollte.

^it kockscklunglvollen Vruhen I iii. >..

Osrsut iisksn wir zu antworten:

8si>r gssiirtsr iisrr L. I

Sie sislien niclit siisin mit iiirsm finwsnci
gsgsn cisz, wsz Sie «Spstlconjunictur» nsnnsn.
Wir iisksn sucli von sncisrsr, ciurclisuz srnzi
zu nsiimsncisr Zsiis simliciis Vorwürts zu
tiörsn Izsicommsn unci lisiisn sz cisiisr tür not-
wsnciig, sinmsi in cisr Ostisntiiciilceit cisrsut
zu sntwortsn. Osr Vorwurt will ciocii sinsn
rV>sngsi sn «ksirnsss» trsitsn, clsr cisrin Izs-
ztslit, cish unzrs frssss im siigsmsinsn uncl
cisr I^isksizpsltsr im Izszoncisrsn nunmslir, cis
im «smol zwizciisn zwsi rittsrlictisn Oegnsrn
cisr sins untsriisgt, üizsr cisn untsrliegsncien
iisrtsllt, wsii sz gstslirioz izi. V/sr cisz Ks-
iisuptst, vsrlcsnnt niclit nur ciis 5itusiion, zon-
z°srn ciis gszsmts sctits Voiiczztimmung ksi unz.
Osr Istksstsnci wsr ciocii cisr: sn sinsm cisr
ksicisn Osgnsr clurttsn sucii wir, wsnn zicii,
von unz suz gszslisn, zinnvoils Oslsgsnnsit
Kot, jscisrzsit trsis Xritiic üksn, zslkzt wsnn
Zis in Osstsit von Witz ocisr Spott gszclisii.
Osr sncisrs sksr, tür clsn sz cisn iZsgritt cier
frsiiisit ciss V/ortz von sncisrn frsiiisitsn
gsr niclit zu rsclsn üksrlisupt niclit gsk,
ksisgts js ssiksi cisn Witz mit locissciroiiung,
unci wir iisksn Isngs gsnug cisn cZritt sm
iislss gespürt, um niclit zu wissen, wis ernst
er gemeint wsr. i-lsksri Sis vergessen, cish uns
5cliweizer iournsiiztsn von tiöciiztsr Stelle sus
ciis Vsrzcnicicung nscli Sikirisn ocisr ciis nocli
Zciinsllsrs östörcisrung ins isnssits sngeclroiit
wsr? Unci seilen Sis niciii, cish nunmslir, nscli-
cism sicii ciiszsr Oritt gsloclcsrt iist, sins ciurcii-
suz Isgitims Wsiis Isng sngsztsutsn gsrscli-
tsn ?ornz suz unssrm Volic üksrsii tisrvorkrsn-
cisi? kz ist ciis krsucis sn cisr wiscisrgswon-
nsnsn Stimme cisr krsilieit üksrlisupt, clis
sicii, sucii in Witz unci Spott, nun snciiicii >.utt
msciisn Icsnn. Oss list wscisr mit Spstlconjunic-
tur, nocii mii msngsinclsr fsirnsss siwsz zu
iun, cisz izt ciis nstürliciis kssiciion sul ciis
gsizligs klot sinsr ?eit, cisrin ez vsrkotsn wsr,
Unrsclit Unrsclit unci //orci /Viorcl Zu nennen.

rV>it iiociisctitungzvoilsn Orühsn
t>iskslzpsltsr.

8t

r-isrmoniscii vereinigen sie süciiiclie (Ziut mit
okgvlciärtsr lîsits.

?r«^^^^

lMno' au ciie leei'e fle>8viiiiöögge à, es màt eim

immei' a o"5. 8."

i^inwickslpspiei'
Icii zisiis iri sinsr Lscicsrs!, wsrts

cisrsui, cisl; icii sn ciis ksîiis Icomms
unci zciinütils mittlsrwsiis im Inîsrstsn-
tsii sinsr gsisitstsn Isitung, ciis icii in
cisr kocictszciis trug. Dort Iszs icii, cisk;
S5 in cisr Zciiwsi^ gsnügsnci ^inwicicsi-
psoisr gsizs, unci msn in Oszciisttsn
ungsnügsncis Vsrpscicung ^urücicwsi-
zsn zoiis, sin Inzsrst unci sin lîstzclilsg,
ciis un^wsitsiiisit von cisn ?spisrisii>ri-
icsntsn nsrrüiirsn muhtsn.

^in Icisins! /Vìsciciisn von visr, iiöcii-
5tsn! tünt Gsnrsn wirci tzsciisnt. vis
?rsu ösclcsrin will iiim cis; Iwàn^gsr-
/Vìûtzciiii, wsiciiss cisz Kinci iür zsins
Ororzmuttsr gsicsutt iistts, in ciis mit-
gsizrsciits, mâciitigs l.scisrts;ciis Isgsn.

«lüst mrz iwicicis!» sagt cis5 icisins
f'erzöncnsn, gsnsu zo, siz oiz sz mit

^»IL« iM 8^
lH»«I m«I «,»- »»»»nal

sncisrn Kincisrn Vsrtcsutsrli; zoislsn
würcis.

«>>isi, wsizcii, ms musk; cirum is^s
k'spisr zciiszsrs», sriisit sz ^ur Antwort.

<êûr wsn?» trsgt cisrsuiiiin cisz

slinungîiozs Kinci unzciiulciig, ìzevor sz
mit zsinsm /vìûtzciili sio^öttslts.

Icii sizsr, in iîrinnsrung sn cisz ln-
zsrst, Iconnts sz mir zclimunTsInci niciit
vsricnsiisn, sizsnisllz z:u izittsn: «lüst
mrz iwicicis!», si; icii msin IZrötli sr-
ztsncisn listts. ^-

Ois 5. OpSt-ation
i.siirsr: «t^s! i-isnzii, wis Iisihsci ciis

ksctinigzoosrstionsn »
I-Isnzlî: «^ciciisrsn, zuiztrsiiisrsn, mui-

tioiiiisrsn, ciiviciisrsn, rsciisrsn.» ^«rii

I p»sgl. ciesinti-ier> uc>ci scrwul ^ lìâ Aà
«cvenu»^» t co zomcn î»
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